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den beiden Straßen zu gerade Fluchten zeigen. Obgleich das Gebäude fonach Licht von allen Seiten

erhält, hat man doch bei der nach jeder Richtung ca. 35m betragenden Tiefe des Platzes es für erforderlich

erachtet, im Inneren einen Lichthof anzulegen, der denn zugleich für die Lüftung nutzbar gemacht ift.

Auf den drei Ecken find kreisrunde Thürme angeordnet, welche den L'ebergang der Seitenfronten zu

einander vermitteln, und, da fie

das ca. 25m hohe Gebäude noch

um weitere 25 m überragen,

fchon von fern den von der

See herkommenden Schiffen als

Merkzeichen dienen.

Das Gebäude befitzt zwei

volle Gefchofi'e und eines von

halber Höhe. Die Fagaden find,

der Lage an der See halber,

nach dem Typus der venetiani-

fchen Paläfte ausgebildet; dabei

haben die runden Ecken, fo wie

die Haupteingänge unten vor-

fpringende jonifche Säulen, die

Seitenfronten dagegen in den

Feniterpfeilern Pilafler der jo—

nifchen7 im oberen Gefchoil'e

folche der korinthifchen Ord-

nung erhalten. Alle Fagaden

find in gutem Quadermauerwerk

von verfchiedener Farbe her-

gefiellt. Das Dach ift mit

Schiefer eingedeckt.

Trotz der durch die

kreisförmig gebogene Hafen—

front, die runden Ecken und den

zweitheiligen, im \Vefentlichen

dreieckigen inneren Lichthof

recht fchwierigen Grundform

ifl doch die Platzausnutzung

eine verhältnifsmäfsig recht

gute. Im Erdgefchofs find nach

den beiden Straßen zu die ver—

fchiedenen Bureaus für den Be-

triebs—Ingenieur und für den

Dockmeiiler angeordnet, wäh-

rend nach dem Hafen zu die

ganze Länge von dem 30,011!

langen, 9,om breiten und 5,4m

hohen Bureau für alle allge-

meinen \Verftangelegenheiten

eingenommen wird. Mit diefem

Geht in unmittelbarer Verbin-

dung der in dem einen der Eck-

thürnie gelegene Raum für den

Bureau-Chef. Der Zugang zu

(liefen Bureaus if’t für letztere

Localitäten an der Dockfeite,

Fig. 121.

Obergefchofs.
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Erdgefchol's.

 

 

   
 

   
Verwaltungsgebäude der Dock-Gefellfchaft zu Hull ‘“).

Arch.: Wray.

für erftere dagegen an einer der Straßen, indem hier in der Mitte der Gebäudefront der durch einen
Portikus gefchmückte Haupteingang angebracht ift, angeordnet. Letzterer führt mittels Vorplatz und
Flurhalle zu den mit den Bureaus in Verbindung flehenden Corridoren und zu der maffiven Haupttreppe,


